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                                        3. Rundbrief                                       Juli 2015 
 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde, 
 
es ist Sommerzeit und die Urlaubs- und Ferienzeit steht bevor. Die Vorbereitungen für große 
oder auch kleine Reisen sind in vollem Gange. Es ist eine schöne und spannungsreiche Zeit, 
denkt man doch darüber nach, was einen wohl in der “Fremde” erwartet. 
  
Es ist aber auch Gelegenheit sich zu erinnern, was in unserer Vereinigung im ersten Halbjahr 
2015 passiert ist. Wir haben wieder in jedem Monat einige sehr interessante Veranstaltungen 
durchgeführt, die durchweg sehr gut besucht waren. Es fing im Januar mit einem 
geschichtlichen Vortrag in der Konrad Adenauer Stiftung an (Wunder von Bern und dessen 
Auswirkung auf die ungarische und deutsche Gesellschaft), soziale Themen gehörten ebenso 
zu unserem Programm wie kulinarische Zusammenkünfte. Alle diese Veranstaltungen müssen 
geplant und ihre Durchführung organisiert werden. Für dieses Engagement danke ich allen, die 
daran mitgewirkt haben ganz herzlich. 
 
Leider hat sich bei all den erfolgreichen Unternehmungen auch etwas nicht ganz so Erfreuliches 
getan. Wie viele von Ihnen bei der Veranstaltung am 27. Mai 2015 (Verbesserung der Pflege 
durch das neue Pflegestärkungsgesetz) erfahren haben, ist der Preis für Kaffee und Kuchen 
kostendeckend auf 4,00 € angehoben worden. Hier haben wir in der Vergangenheit mal 
kleinere mal größere Beträge zuschießen müssen. Diese Maßnahme ist uns nicht leicht 
gefallen. Wir haben festgestellt, dass wir unsere Arbeit in dem gewohnten Rahmen nicht mehr 
leisten können (z.B. Versenden von 4 Rundbriefen im Jahr), wenn wir nicht versuchen, die 
gestiegenen Preise irgendwie zu kompensieren. So überlegen wir auch, die Rundbriefe selbst 
zu kuvertieren und sortiert zur Post zu bringen, denn mehr Geld bekommen wir von anderer 
Stelle nicht. 
 
Hinweisen möchte ich Sie auf die Kreisdelegiertenversammlung der Senioren-Union am 
21. Oktober 2015. Auf dieser Versammlung wird der Kreisvorstand neu gewählt. Aus Sankt 
Augustin kandidiert unser Mitglied Karlheinz Staudt für das Amt eines Beisitzers. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn die Delegierten unserer Senioren-Union CDU Sankt Augustin alle an 
der Veranstaltung teilnehmen würden. Eine Einladung werden Sie zu gegebener Zeit erhalten. 
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen und erholsamen Urlaub. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 

 
 
 

           Helmut Weber 
   (Vorsitzender) 
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Der politische Kommentar 
Was braucht der Mensch zum Glücklichsein? 

 
Am 8. April las ich in der Rhein-Sieg Rundschau ein Interview mit der „Glücksforscherin“ Maike 
van den Boom aus Bonn. Sie hat in vielen Ländern der Welt Lebensweise und Glücklichsein der 
Menschen untersucht und kommt zu dem Schluss, dass Geld dabei nicht unbedingt von 
Bedeutung ist, sofern ein Minimum an materieller Versorgung gesichert ist. Sie schreibt: „In der 
Reihenfolge der glücklichsten Länder steht auf Platz 1 Costa Rica, das ist arm. Auf Platz 
2  Dänemark, nicht gerade arm, und auf Platz 3 Island, das war mal reich, erlebte aber mit der 
Krise den totalen Staatsbankrott.“ Auf die Frage, was die Menschen selbst antworten, wenn 
man sie nach dem Glück auf Erden fragt, berichtet sie: „In Deutschland wie in anderen Ländern 
sagen sie Familie, Freunde, Freizeit. Nur, andere Länder leben das auch.“ 
 
Ich fand es wohltuend, in unserer modernen Welt eine alte Lebensweisheit durch Forschung 
bestätigt zu sehen. Wir sind ja alle wissenschaftsgläubig geworden und wollen alles wissen-
schaftlich untermauert sehen. So lasst uns denn beherzigen, was Frau van den Boom als 
Wegweisung vermittelt. 
 
Nun will ich keine Predigt halten. Was also hat das Thema mit der Politik zu tun? Die Antwort 
fand ich gleich in derselben Zeitung vom 8. April. Unter der Überschrift „Gabriel will eine andere 
Familienpolitik“ wird berichtet, dass die SPD den Steuerfreibetrag für Kinder abschaffen und 
stattdessen für alle das Kindergeld deutlich anheben will, denn der Steuerfreibetrag begünstig 
gut verdienende Eltern, weil sie in der Spitze 245 € an Steuern sparen, während das Kindergeld 
bei 184 € liegt. Man kann diesem Vorschlag durchaus Geschmack abgewinnen. Obwohl man 
andrerseits auch verstehen kann, wenn man einen Unterschied macht zwischen Kindergeld, 
das man vom Staat erhält, und einem Freibetrag auf Steuern, die man an den Staat zahlt. Doch 
wie gesagt, man kann mit Fug und Recht darüber streiten.  
 
Was mich aber getroffen hat, ist die politische Bewertung, die Herr Gabriel diesem Sachverhalt 
gibt: „Das derzeitige System führt dazu, dass Kinder nach oben veredelt werden und nach 
unten verelenden“. Hier wird ein „Elend“ herbeigeredet, das faktisch so nicht besteht (zumal 
inzwischen eine Anhebung des Kindergeldes auf 198 € geplant ist), aber in das Bewusstsein 
der Menschen eingeimpft wird. Damit wird Unzufriedenheit mental in Kopf und Gefühl 
geschaffen. 
 
Das „Elendsgerede“ von Herrn Gabriel ist kein Einzelfall in unserer politischen Landschaft. 
Immer wieder lesen wir, dass nach der Definition der OECD als relativ arm gilt, wer weniger als 
60 % des Durchschnittseinkommens verdient. Diese Prozentrechnung mag durchaus 
interessant sein, aber sind diese Menschen wirklich „arm“? Mit allen Konsequenzen, die Armut 
mit sich bringt? Drei Skatfreunde unterhalten sich: „Jeder von uns Dreien hat ein gutes 
Einkomme mit dem er  auskommt. Sobald wir einen Millionär als  4. Mann in unsere Runde 
aufnehmen, ist jeder von uns relativ arm.“ Dieses von einem Vorstandskollegen erfundene 
Gleichnis charakterisiert treffend den relativen Armutsbegriff. Durch die Verwendung des 
Wortes „Armut“ aber wird uns vorgegaukelt, dass die Mehrheit der Bevölkerung arm sei. 
 
Ich bestreite nicht, dass es in unserer Gesellschaft Menschen gibt, die unserer finanziellen Hilfe 
bedürfen. Aber mit dem pauschalen Gerede von Elend und Armut und mit oberflächlichen 
Begriffen schafft man erst die Unzufriedenheit oder fördert sie, statt den Menschen zum Glück 
zu verhelfen.  
Günter Brahm 

Was meinen Sie? 
Teilen Sie Ihre Meinung mit: Günter Brahm, Tel. 02241-28335 
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Unsere Veranstaltungen 
 

Noch einmal  
unser Angebot für eine Fahrt nach Nordfrankreich: 
vom 30. August bis 1. September 2015 nach Amiens 
 
Auf dieser Reise sehen Sie unter anderem die traumhaft beleuchtete Kathedrale von 
Amiens und erleben eine Fahrt entlang des Kanals mit der lieblichen Landschaft und 
den „schwimmenden Gärten“. Ferner ist ein Besuch der alten Handelsstadt „Aras“ 
vorgesehen, über deren wechselvolle Geschichte wir hören werden. Noch einige 
interessante Punkte werden wir auf dieser Reise ansteuern. Das komplette Angebot 
entnehmen Sie bitte dem beigefügten Prospekt sowie dem Anmeldeschein.  
 
Es sind noch einige Plätze frei. Schicken Sie uns Ihre Anmeldung sobald als möglich. 
Sie werden erfahren, dass Nordfrankreich eine Reise wert ist. 
 
Die Reise wird vom Reisebüro „KULTOURNATOUR“ durchgeführt. Dieses 
Unternehmen hat uns schon einmal durch das Riesengebirge und Sachsen geführt. Die 
Mitreisenden sind alle ausnahmslos begeistert von dieser Fahrt nach Hause 
gekommen. Besonders die Betreuung durch das Reiseunternehmen wurde lobend 
hervorgehoben. 
 
 
Zur Erinnerung noch einmal die Einladung zum Besuch der ZABA in Menden am 
 
Dienstag, 7. Juli 2015, 13.30 Uhr 
Besuch der Kläranlage Sankt Augustin- Zentrale Abwasserbehandlungsanlage 
(ZABA) -  Auf dem Mirzengrehn 100, 53757 Sankt Augustin-Menden 
(Anfahrtbeschreibung siehe unten) 
 
Das Betriebsgelände der ZABA befindet sich in der Siegaue in Sankt Augustin-Menden am 
Autobahndreieck Sankt Augustin-West. 
In der dortigen Kläranlage der Stadt Sankt Augustin werden die aus dem städtischen Kanalnetz 
ankommenden Abwässer gereinigt, also alles was wir in der Küche oder im Bad herun-
terspülen. Was so einfach klingt, stellt an die Zentrale Abwasserbehandlungsanlage (ZABA) 
höchste Anforderungen. Im Laufe der Jahre wurde die Anlage immer mehr erweitert und 
ausgebaut, um den ständig wachsenden Ansprüchen zu genügen. So wird heute modernste 
Technik eingesetzt und das in drei Stufen gereinigte Abwasser kann am Ende der 
Reinigungsgänge wieder in die Sieg geleitet werden.  
Wir laden Sie zum Besuch der Kläranlage ein. Sicher werden wir sehr interessante Dinge 
erfahren, auch darüber, was mit dem „Rest“ geschieht, der aus dem Abwasser gefischt wird. Ob 
damit wohl noch was anzufangen ist? 
Beginn der Führung: 13.30 Uhr (Dauer 1 bis 1 ½ Stunden) 
 
Anfahrt: 
Sie erreichen die Anlage mit dem Auto über die asphaltierte Straße „Zum Mirzengrehn“ 
von Meindorf aus unmittelbar vor der Auto-/Eisenbahnunterführung links oder  
von Menden aus unmittelbar hinter der Auto-/Eisenbahnunterführung rechts abbiegen.  
Dem Straßenverlauf folgen (rechts die Autobahn, links die Siegaue) nach ca. 750 m macht die 
Straße einen rechts/links Schwenk –  unter der Autobahn durch – und führt dann geradeaus auf 
die Kläranlage zu, durch das geöffnete Tor fahren, auf dem Gelände befinden sich Parkplätze.  
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Dienstag, 11. August 2015,  Tagesausflug nach Wachtberg und Adendorf 
 
Als wir, die Teilnehmer der Fahrt ins Siebengebirge, im vergangenen Herbst auf dem Drachen-
fels standen und über den Rhein hinüberblickten ins „Drachenfelser Ländchen“ (Wachtberg), 
kam die Frage auf, was ist mit dieser großen weißen Kugel dort drüben. Das Geheimnis dieser 
Kugel wollen wir bei unserem Ausflug nach Wachtberg lösen. Nachmittags schauen wir uns im 
Töpferdorf Adendorf und seinen Wasserburgen um. 
 
Unser Programm beginnt mit einem Vortrag in der Fraunhofer Gesellschaft Wachtberg, Radar-
station Berkum, wo das Geheimnis der „weißen Kugel“ gelöst wird. Bei der anschließenden 
Rundfahrt durch den Ort Wachtberg werden wir vom ehemaligen Bürgermeister des Ortes, 
Hans-Jürgen Döring, begleitet.  
Gegen 12.30 Uhr werden wir im Hotel Dahl zum Mittagessen (Selbstzahler) erwartet.  
Nach dem Mittagessen können wir die Burg Adendorf besichtigen. Über die Geschichte und 
alles Wissenswerte dieser Anlage werden wir von Ursula Perkams, auch eine ehemalige 
Bürgermeisterin von Wachtberg, erfahren.  
An die Besichtigung der Burg Adendorf schließt sich ein Besuch der Töpferwerkstatt Thomas 
Hansen in Adendorf an.  
Den Tag beschließen wir bei Kaffee und Kuchen (Selbstzahler) im Restaurant „Reiterhof Burg 
Münchhausen“ in Adendorf.  
 
Für das Mittagessen können Sie unter nachstehenden Menüs wählen: 
1. Crepes gefüllt mit Pilzen und Tomaten, mit Mozzarella überbacken   7,80 € 
2. Scheiben von gebratener Putenbrust auf Blattsalat mit Sauce            8,50 € 
3 Jägerschnitzel, Pommes frites und Blattsalat      11,00 € 
4. Gebackenes Rotbarschfilet, Salzkartoffeln und Blattsalat     12,10 € 
            (Ihre Auswahl bitte auf dem Anmeldeformular vermerken) 
 
Kosten:  16,00 € bis 23,00 € je nach Teilnehmerzahl 
  (der Betrag wird am 06.08.2015 vom Konto abgebucht) 
In den Kosten  
sind enthalten:  Hin- und Rückfahrt mit einem Reisebus, Besuch der Burg Adendorf 
nicht enthalten: Mittagessen und Kaffeetrinken 
Abfahrt:    08.30 Busparkplatz an der Straßenbahnhaltestelle Linie 66 am Markt,  
   Sankt Augustin (Wir fahren mit einem Reisebus) 
Rückfahrt:   gegen 17.30 Uhr  
Anmeldeschluss: 25.07.2015 (Formular zur Anmeldung liegt diesem Rundbrief bei)  
 
 
Freitag, 18. September „Seniorentag“ der Stadt Sankt Augustin im Rathaus,  

„gut vorbereitet älter werden“ 
 

Unter dieser Überschrift steht der diesjährige Seniorentag der Stadt Sankt Augustin. Im 
Rathaus der Stadt präsentieren sich wieder viele Institutionen, die zum Thema „älter werden“ 
hilfreiche Informationen geben können. Dieses Angebot wird durch Vorträge, Musik, Theater 
und vielen weiteren Aktionen ergänzt.  
 
Auch die Senioren-Union CDU Sankt Augustin präsentiert sich an diesem Tag mit einem Stand 
und gibt  einen Überblick über ihre Vielzahl von Angeboten. 
 
Der Seniorentag beginnt um 11.00 Uhr und endet um 16.00 Uhr. 
Kommen Sie. informieren Sie sich, erfreuen Sie sich an dem Unterhaltungsprogramm und 
genießen Sie die Köstlichkeiten, die für Ihr leibliches Wohl sorgen. 
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Vorschau 
auf geplante Veranstaltungen  

ausführliche Informationen im nächsten Rundbrief 
 

Oktober 21. – Kreisdelegiertenversammlung, gesonderte Einladung an Delegierte - 
November Gänseessen (Datum noch offen) 
Dezember Adventfeier im Haus Menden (Datum noch offen) 

 
 

Fahrdienst 
Wir weisen noch einmal darauf hin, dass es möglich ist, zu unseren Veranstaltungen, die in 
Sankt Augustin stattfinden, einen Fahrdienst in Anspruch zu nehmen. Melden Sie sich bitte bei 
Bedarf bei einem unserer Vorstandsmitglieder:  
Monika Bohnenkamp Tel. 02241/338305 Günter Brahm,  Tel. 02241/28335 
Bernd R. Jarsetz,  Tel. 02241/204683 Werner Kerber  Tel. 02241/335147 
Peter Klein,   Tel. 02241/28269 Manfred Rabeneick Tel. 02241/333663 
Karlheinz Staudt Tel. 02241/29700 Helmut Weber  Tel. 02241/203343 
Amalie Barzen Tel. 02241/315132 
 

Rückblick 
 

April 2015 Besuch der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg  
 
Frau Eva Tritschler, die Leiterin der Abteilung Öffentlichkeitsarbeit, hieß uns willkommen und 
gab zunächst eine Übersicht über Entstehung, Größe, Studienangebot und den Ausbau der 
Hochschule, ein Vortrag mit vielen Zahlen, die für sich allein schon beeindruckend waren. 
 

• Die Hochschule wurde 1995 gegründet, beginnend mit  2 x 30 Studenten. 
• Heute studieren 7.500 junge Menschen an dieser Hochschule,  

davon 15 % Ausländer. 
• Das Angebot verteilt sich auf 14 Studiengänge zum Bachelor und 11 Studiengänge  zum 

Master, zusammengefasst in den 5 Fachbereichen 
   Wirtschaftswissenschaften – Elektrotechnik – Maschinenbau - 
 Technikjournalismus – Informatik - angewandte Naturwissenschaften – 
 Sozialversicherung. 

• Jährlich legen etwa 1.000 Studierende erfolgreich ihr Abschlussexamen ab. Beliebt sind 
dabei (50%) die dualen Studiengänge in Wirtschaftswissenschaft und Maschinenbau,  
die sich aus einer zweijährigen Lehre mit IHK-Abschluss und dem dreijährigen 
Bachelorstudiengang zusammensetzen. 

• Die Hochschule pflegt Partnerschaften mit 70 Hochschulen in 30 Ländern dieser Welt. 
50 Partnerschaften bestehen mit Schulen in der Region. Ebenso bestehen zahlreiche 
Partnerschaften mit Betrieben in der Region.   

• Die Einrichtungen der Hochschule verteilen sich auf 4 Standorte, den Campus Sankt 
Augustin, den Campus Rheinbach und 2 Nebenstellen in Bonn und Hennef. Der mit 
Abstand größte Standort ist Sankt Augustin, weshalb hier mehrmals Erweiterungsbauten 
errichtet wurden, nach dem Bau der Studentenwohnanlage inzwischen die vierte 
Erweiterung. 

 
Obwohl die Hochschule  mehr der Praxis zugeneigt ist als die Universitäten – früher nannte sie 
sich Fachhochschule, heute University of Applied Sciences -, betreibt sie  auch Forschungs-
projekte in mehreren Instituten. Darüber berichteten beispielhaft verschiedene Dozenten. 
 
Frau Wolpers erzählte von einem Baumschädling, der aus Asien eingeschleppt würde, dem 
asiatischen Laubholzborkenkäfer und, der einmal in den Baum eingedrungen, nicht mehr 
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bekämpft werden kann. Deshalb sei Gegenstand ihrer Forschung das Aufspüren seines 
Duftstoffes, damit man ihn vorher identifizieren und vernichten kann. Herr Füller machte uns mit 
„Zeno“, einem kleinen Roboter bekannt, der in der Pflege eingesetzt werden könne, als 
„Essenreicher“ oder in anderer Ausführung als „Gesprächspartner“ für sehbehinderte Menschen 
oder als fahrbares „Auge“ durch die Wohnung. Auf die Frage aus dem Publikum, ob damit die 
Pflege nicht entmenschlicht werde, meinte er, dieser Roboter solle nur ein ergänzendes 
Hilfsmittel sein. Wegen dieses Aspektes sei Gegenstand ihrer Untersuchung die emotionale 
Reaktion des Patienten im Umgang mit dem Gerät, und die sei durchweg positiv verlaufen. 
Besonders spannend war der Vortrag von Professor Bode, der sich als Betriebswirtschaftler mit 
Fragen der wirtschaftlichen Entwicklungshilfe befasst. Die Partnerschaft mit verschiedenen 
Universitäten in dortigen Ländern zeitige praktische Ergebnisse. So sei es ihm und seinen 
Mitarbeitern gelungen, in der Universität  Capecoast in Ghana die dortigen Kollegen aus ihrem 
akademischen Turm herauszuholen und nach dem Vorbild der hiesigen Hochschule eine enge 
Verknüpfung mit Unternehmen herzustellen. Professor Bode informierte uns darüber, dass in 
den letzten Jahren die höchsten wirtschaftlichen Entwicklungsraten nicht mehr in den 
asiatischen Ländern liegen, sondern in afrikanischen Ländern, allerdings von einer niedrigen 
Basis ausgehend. Unter den 10 Ländern mit den höchsten Raten befinden sich Kenia (8% 
Wachstum), Kongo (7,9%), Ghana (7,6%), Ruanda. Auf dem allerersten Platz aber liegt 
Äthiopien. Die wirtschaftliche Entwicklung Afrikas stehe vor einem gewaltigen Aufschwung. Dies 
sei auch die Botschaft  an seine Studenten, künftige Manager und Unternehmer, dass es sich 
lohne, wenn sie sich in Afrika unternehmerisch einbringen oder enge Wirtschaftsbeziehungen 
mit Afrika knüpfen.  
 
Als letzter Redner machte uns Professor Schümchen mit dem Fach Technikjournalismus 
vertraut, einer Besonderheit in der deutschen Hochschullandschaft. Hier wird den Studenten 
sowohl das journalistische Handwerkszeug als auch Kenntnisse in Naturwissenschaft und 
Technik vermittelt. Die Nachfrage nach solcherweise ausgebildeten Journalisten komme von 
der allgemeinen Presse, Publikumszeitschriften oder Fernsehen, weniger von Fachzeitschriften, 
die nach wie vor lieber einen ausgebildeten Fachmann nähmen, der einigermaßen gut 
schreiben kann. Neuerdings gibt es dazu eine starke Nachfrage aus den Unternehmen und 
Verbänden für ihre PR-Abteilungen. 
 
Mit so vielen Informationen vollgestopft und an der Grenze unserer Aufnahmefähigkeit 
angelangt, verließen wir nach 3 Stunden die Hochschule in dem Bewusstsein, einen hoch 
interessanten Nachmittag verbracht zu haben.  
Günter Brahm 
 

 
 

Mai 2015 – Tagesfahrt zur Spargelzeit an den Niederrhein 
               mit einem Abstecher nach Holland  

 
„Bis Johanni (24. Juni) nicht vergessen: 

sieben Wochen Spargel essen“ 
 

Dieses Sprichwort haben wir von der Senioren-Union der CDU Sankt Augustin ernst genommen 
und sind – damit wir das Datum nicht überschreiten – gleich zu Beginn der Spargelsaison in das 
Herz des Spargelanbaus nach Geldern-Walbeck gefahren.  
 
Bei schönem Wetter und in der Vorfreude auf einen genussreichen Tag steuerte unser Bus das 
erste Ziel, das Museum de Locht im Limburger Land in Holland an. Dort ist ein Heimatmuseum 
entstanden, das sehr anschaulich das Leben in der Zeit zwischen 1850 und 1950 in der Region 
Limburg zeigt. Unsere ganze Aufmerksamkeit galt jedoch dem Informationszentrum für Spargel, 
das sich auch in dem Museum befindet.  
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Das Ehepaar Gerhards, das sich für die Errichtung des Museums sehr engagiert eingesetzt hat, 
führte uns in die Welt des Spargels ein. Zuerst lernten wir, dass der Spargel aus Osteuropa, 
Vorder- und Mittelasien seinen Weg nach Europa gefunden hat.  
 
Das Ganze beginnt mit einem Samenkorn, welches eine 
Staude, den „Wurzelstock“ hervorbringt, dieser wird etwa 35 
cm tief in die Erde gelegt; aus ihm beginnen im Frühjahr 
mehrere Sprossen zu sprießen, die als “Spargel“ geerntet 
werden. Je nachdem wie gut der Boden und die 
Spargelsorte sind, kann bis zu 10 Jahren aus einer Staude 
Spargel geerntet werden. Übrigens, was wir auch lernten: 
es gibt weibliche und männliche Spargelpflanzen. Neue 
Stauden werden aus den Samen der weiblichen 
Spargelpflanzen gezogen. Heute beziehen die 

Spargelbauern vorgezogene Stauden von Betrieben, die sich 
darauf spezialisiert haben.   
 
Im Museum de Locht gibt es einen „Versteigerungssaal“, mit 
einer Versteigerungsuhr und Sitzbänken und Pulten, die mit 
der Uhr verbunden sind. Wir haben mit großem Eifer und viel 
Freude versucht, guten und preiswerten Spargel „zu 
ersteigern“. Es ist gar nicht so einfach, manch einer von uns 
hätte im Ernstfall ziemlich tief in die Tasche greifen müssen.  
Als Zugabe ging es nach dieser interessanten Einweisung über 
den Spargel in eine Halle, die alles über den Anbau von 
Champignon zeigt: wie es früher war und wie er heute 
angebaut und vertrieben wird. Alles geht maschinell, 

menschliche Arbeitskraft wird kaum noch benötigt. Wir hätten in de Locht noch Stunden bleiben 
mögen. Dieses Museum ist ein lohnendes Ziel für einen Sonntagsausflug. Nachdem wir noch 
„een Kopje Koffie“ genossen hatten, ging die Fahrt 
zum Mittagessen ins Spargeldorf Walbeck.  
 
Dort war uns ein „Spargelbüfett“ mit reichlich 
Spargel und Schinken versprochen worden und wir 
wurden nicht enttäuscht. In einem sehr freundlich 
und hell eingerichteten Saal konnten wir uns an 
dem sehr leckeren Wurzelgemüse und exquisitem 
Schinken gütlich tun. Ich bin überzeugt, hier kam 
Jede und Jeder auf seine Kosten. 

 
Ein 

kleiner Spaziergang durch den Ort Walbeck 
brachte uns zum letzten Punkt dieser Fahrt, zum 
Spargelhof der Familie Kisters. In recht 
humorvoller Weise ergänzte Herr Kisters unser 
errungenes Wissen, zum Beispiel wie richtig 
Spargel geschält wird. Seiner Theorie nach 
können das am besten die Männer. Und wir 
erfuhren noch etwas über die Tradition des 
„Spargelumzugs“ und der jährlichen Wahl einer 
„Spargelprinzessin“.  
Im „Café op de Dael“ erwartete uns eine leckere 

Kaffeetafel mit von der Seniorin des Spargelhofs selbstgebackenem Blechkuchen (noch warm) 
und sehr gutem und aromatischen Kaffee.  
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Es war ein Tag, rundherum schön – obwohl das Wetter es nicht so gut mit uns gemeint hat. In 
der Erinnerung wird das Schöne dieses Tages bleiben. 
Text: Amalie Barzen, Fotos: Heimo Bathelt 
 
 
Mai 2015 – Verbesserung der Pflege durch das Pflegestärkungsgesetz I 
 

Unvermutet kann einer von uns zu einem Fall der Pflege werden z. B. durch einen Schlaganfall 
oder durch eine chronische Alterserkrankung. Dann sind Angehörige schnell ratlos, überfordert 
und fühlen sich allein gelassen in ihrer Situation. Um hier Erleichterung zu schaffen, hat die 
Bundesregierung bereits 2009 in § 7a des Sozialgesetzbuches XI den individuellen Anspruch 
auf Pflegeberatung eingeführt. Solche Pflegeberaterinnen und Pflegeberater können bei der 
Pflegekasse des Betroffenen angefordert werden. So haben wir am 27. Mai 2015 die für Sankt 
Augustin zuständige Pflegeberaterin Frau Anna-Maria Schickler von der COMPASS-
Pflegeberatung eingeladen, die Möglichkeiten ihrer Pflegeberatung darzustellen und auf die 
Verbesserungen durch das von Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe ausgearbeitete 
1. Pflegestärkungsgesetz hinzuweisen.  
 
Der Lichtbildervortrag von Frau Schickler zeigte, dass die Regelungen für die jeweilige Pfle-
gesituation zunehmend komplexer und die Angebote vielfältiger werden, weshalb die weit-
gehend kostenfreie und von der Kasse unabhängige Pflegeberatung unerlässlich ist. Sie betrifft 
nicht nur den Pflegefall selbst, sondern auch den Erhalt der Arbeitsfähigkeit der pflegenden 
Angehörigen. Die Pflegeberaterin kommt innerhalb weniger Tage zur Beratung nach Hause, 
aber auch ins Krankenhaus oder die Reha-Klinik, wenn besprochen werden muss, wie es nach 
der Entlassung organisatorisch weitergehen soll. So können der Betroffene oder seine 
Angehörigen Informationen zur Anpassung der häuslichen Pflegesituation und zu den lokalen 
Angeboten der ambulanten Versorgung praxisnah erhalten. Die Beraterin greift auch 
unabhängig vom Medizinischen Dienst bei der Beantragung einer Pflegestufe unter die Arme. 
Auf die Unterstützung der Pflegeberaterin kann man auch prophylaktisch zugreifen. Die 
pflegenden Angehörigen stehen meist unter psychischem Druck und müssen beratend entlastet 
werden.  
 
Die gesetzliche Unfallkasse NRW ist auch zuständig für den Gesundheitsschutz für pflegende 
Angehörige und gibt „Handlungshilfen zur häuslichen Pflege“. Unter dem Stichwort „Neuheit für 
Pflege“ wurde bei der UK NRW das Angebot geschaffen für eine „Familienmoderation in der 
Pflegesituation“ zur Gesunderhaltung pflegender Angehöriger, um z. B. Konflikte in der Familie 
zu steuern. So zählen „Pflegetätigkeiten“ für die Unfallkasse auch zur „hauswirtschaftlichen 
Versorgung“ und unterliegen der gesetzlichen Unfallversicherung. Auch Herr Walter Schilling 
von der Seniorenberatung und als „Pflegestützpunkt“ im Rathaus Sankt Augustin kann 
Hinweise auf Unterstützungsangebote geben. Ferner verwies Frau Schickler auf die 
Verbraucherzentralen in Siegburg und Troisdorf, die über Fachkompetenz verfügen und einen 
Überblick über die vielfältigen mobilen Angebote für „Häusliche Pflege“ in Sankt Augustin 
haben. Zusätzlich wurde auf die Tagespflegeeinrichtungen, auf ambulante Reha und auf die 
Angebote der von der Pflegekasse finanzierten „Pflegeassistenten“ hingewiesen. Eine 24-
Stunden-Pflege zu Hause beinhaltet die Grundpflege und die hauswirtschaftliche Betreuung. 
Angebote legaler Art hierfür erfolgen z. B. über PROMEDICA.  
 
Zum 1. Januar diesen Jahres wurde das Pflegestärkungsgesetz in Kraft gesetzt. Frau Schickler 
verteilte eine Auflistung der neuen Pflegeleistungen für Pflegegeld und ambulante Versorgung 
und erläuterte die Ausweitung der Leistungsansprüche für die Tagespflege. Die Möglichkeiten 
der Verhinderungspflege soll die Gesundheit der pflegenden Angehörigen gewährleisten. 
Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes und zur Nutzung von Pflegehilfsmitteln 
wurden diskutiert. Insgesamt ging es um die vielfältigen Verbesserungen im Bereich der 
häuslichen Pflege. 
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Der Vortrag von Frau Schickler machte deutlich, dass im Pflegebereich weitere Reformen 
anstehen, so wurde durch das 1. Pflegestärkungsgesetz der Pflegebegriff bereits ausgeweitet. 
Mit dem 2. Pflegestärkungsgesetz, das zum 1. Januar 2017 in Kraft treten wird, soll eine neue 
Nomenklatur des Pflegebegriffs gelten.  
Manfred Rabeneick 

 
 
 
Der „Ratgeber zur Pflege“, Bestell-Nr. BMG-P-07055 
auf den Herr Rabeneick in seinem Bericht hinweist, kann 
kostenlos bestellt werden beim  
 
Publikationsversand der Bundesregierung 
Postfach 481009  
18132 Rostock 
 
Email: publikationen@bundesregierung.de 
 
Einige Broschüren kann Herr Rabeneick zur Verfügung stellen. 
(Tel. 02241/333663) 
 
 
 
 
 
 

************************************************************************************************** 

 
 

Leserbriefe 

 
 

ln eigener Sache: 
 
Wir im Vorstand hatten erwartet, dass Sie, die Leserin und Leser des Rundbriefs, die neu 
eingerichtete Sparte „Leserbriefe“ rege nutzen würden, um uns Ihre Wünsche und Bedürfnisse 
hinsichtlich der Angebote, die wir Ihnen machen, mitzuteilen.  
 
„Was Bestand haben soll, muss sich ändern“ sagt man, vielleicht haben Sie ja gute Ideen durch 
welche Angebote die Senioren-Union CDU Sankt Augustin für unsere Mitglieder noch 
interessanter und „moderner“ werden könnte. Lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf und teilen 
uns das Ergebnis mit.  
 
Ein Verein ist nur so gut, wie seine Mitglieder mitmachen. Unterstützen Sie uns im Vorstand. 
Wir rechnen mit Ihnen. 
 
Schreiben Sie oder schicken Sie eine E-Mail an: 
Helmut Weber, Holzweg 176, 53757 Sankt Augustin , E-Mail: helmut.h.weber@t-online.de   
 
 
 

 



Senioren-Union CDU Sankt Augustin - Rundbrief 3/2015 Seite 10 von 10 

Informationen der Senioren-Union auch im Internet: unter www.senioren-union-sankt-augustin.de und www.su-sankt-augustin.de  
Vorsitzender: Helmut Weber, Holzweg 176,  53757 Sankt Augustin, Tel.: 02241/203343; Helmut.H.Weber@t-online.de  

 Redaktion: Amalie Barzen, Kirchstr. 40, 53757 Sankt Augustin, Tel.: 02241/315132; Amalie-Barzen@gmx.de  

Dorfkirche im Sommer 

 
Schläfrig singt der Küster vor,  
Schläfrig singt auch die Gemeinde,  
Auf der Kanzel der Pastor 
Betet still für seine Feinde. 
 
Dann die Predigt, wunderbar, 
Eine Predigt ohne Gleichen. 
Die Baronin weint sogar 
Im Gestühl, dem wappenreichen.  
 
Amen, Segen, Türen weit, 
Orgelton und letzter Psalter. 
Durch die Sommerherrlichkeit 
Schwirren Schwalben, flattern Falter. 
(Detlev von Liliencron, 1844 - 1909) 

 

 

 

 

-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+bitte hier abtrennen-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+ 

An Senioren-Union CDU Sankt Augustin  Anmeldeschluss:  25. Juli 2015  

z.Hd.: Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt Augustin 

Anmeldung für den 11.8.15 –Tagesausflug nach Wachtberg und Adendorf- 

a) Hiermit melde ich mich 
Name, Vorname        Tel. Nr.   Menu 

                          ………………………………………………             ………………………      ….…. 

sowie folgende Personen an 

             Name, Vorname …………………………………………… Tel. Nr. ……………………….      …….. 

 Name, Vorname ……………………………………………  Tel. Nr. ………………………       ……. 

b) Ich ermächtige die SenUnion CDU Sankt Augustin (deren Gläubiger-ID 
lautet:DE58SAN00000343954), per Lastschrift einmalig einen Betrag von € 16,00 bis € 23,00 € 
pro Person (je nach Teilnehmerzahl), von dem nachstehenden Konto 
 

einzuziehen (Kontoinhaber………………….) IBAN: ……………………………………………. 
(Die IBAN finden Sie auf Ihrem Kontoauszug, diese hat 22 Stellen)  
Belastung erfolgt am 06.08.2015  
 
Die SEPA-Einzelheiten sind mir bekannt. Meine SEPA-Nr. lautet: ………………..  . 

…………………………………                     …………………………..         ……………………………….. 

         ( Ort )                                                         ( Datum )    ( Unterschrift )  


